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PAT
SCHWEI
GESELL!

ERLINGS-
ITIGKEIT

Die Gesellschaft, die bei

den Versicherten für ihre

vorteilhafte Gewinnbetei¬

ligung bekannt ist.

Geistige und körperliche ' Frische, Nervenruhe,
Arbeitslust bewirken Dr. Richard's Regenerationspillen.
Nachhaltige Belebung und Verjüngung. Schachtel à 120 Pillen
Fr. 5. Verlangen Sie Prospekte. Prompter Versand durch
Paradiesvogel - Apotheke, Dr. O. Brunner's Erben,
Limmatquai 110, Zürich.

Das Lesen der Inserate ist anregend!

Weil 's Hühnerauge so sehr brennt,
Paul bar(uf) mit den Kindern rennt,
Um in des Wagens Tropfenregen
Die Füfje kühlend zu bewegen.
Doch besser hätt' von diesem Leid
Er sich durch «Lebewohl»* befreit!

* Gemeint ist natürlich das bekannte, von vielen Ärzten emploh-
lene Hühneraugen-Lebewohl mit druckmilderndem Filzring lür die
Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für die Fufssohle. Blechdose
Fr. 1.25, erhältlich in allen Apotheken und Drogerien.

Jene dunkelhaarige Dame,
welche

Ich bin die Veronika Bünzli, grofj, dunkel

und schlank. (Meine Freundin
bezeichnet mich zwar als spindeldürr; aber
das ist nur der Neid, der aus ihr spricht!)
Von Beruf bin ich Arbeitslehrerin, und ich
glaube an Romantik (ist das paradox?).
Das heirjt, ich glaubte daran bis heute
morgen. Doch heute lernte ich einsehen,
dafj es für Romantik keinen Platz mehr
gibt auf dieser Welt, trotz gewisser
Inserate: «Jene Dame, welche » oder
gerade deshalb.

Diesen Sommer erlernte ich das
Velofahren. Ich bin ja noch jung, war erst dreißig

vor ein paar Jahren. So mietete ich
an einem Sonntag ein Velo, um meine
erste Tour zu unternehmen. Der Händler,
meinen Künsten mißtrauend, gab mir ein
vorsinthflutliches Modell mit mächtigen
Rädern und zerrissenem Netz mit. «Und
es bewegte sich doch» bis ins nächste
Dorf. Dort wurde mir durch die Jugend
ein ehrenvoller Empfang zufeil. Ein Egli
hätte es sich nicht besser wünschen können

I Und was war die Ursache Die zum
Teil losgerissenen Gummibänder des Netzes

musizierten eifrig drauflos. Jubelnd
folgten mir die Buben durch die Strafjen.
Als die Knaben endlich hinter mir
zurückblieben, atmete ich erleichtert auf; denn
ich liebe es nicht, im Mittelpunkt des
Interesses zu stehen.

«Doch das Unglück schreitet schnell»,
und meine Aufmerksamkeit wurde durch
ein quietschendes Geräusch auf das
Hinterrad meines Trampmeinsohns gelenkt.
Ein heimtückischer Nagel stak dort. Nur
nicht die Geduld verlieren! Als endlich
der Schaden wieder gutgemacht war, fuhr
ich wieder frisch drauflos. Ich erschrak
aber nicht wenig, als ich sah, wie die
Strafje nach Blitzwil plötzlich sich steil
nach unten senkte. Mit meinem rheumafischen

Bein drückte und stemmte ich auf
den Rücktritt, mit der rechten Hand zog
ich an der altmodischen Bremse. Endlich
war die Gefahr vorüber, das Velo und
ich waren froh, in der Ebene zu sein.
Doch neuer Schreck I Da die Bremse zu
stark auf das Vorderrad gedrückt hatte,
war dieses platt. Erschöpft vom vielen
«Nidsifahren» setzte ich mich an den
Straßenrand. Da fuhr ein blonder Herr auf
einem funkelnden Rad vorbei. Er grüfjte
sehr, sehr freundlich. Als ich ihm
nachschaute, erblickte ich auf dem Gepäckträger

ein ebenfalls blondes Mädchen.
Ich pflege mich zwar im allgemeinen

für die Herren der Schöpfung nicht stark
zu interessieren, da ich in meinem edeln
Beruf völlig aufgehe; doch, wie gesagt,
dieser Herr gefiel mir.

Am Samstag nach dieser gedenkwürdigen

Fahrt studierte ich die Heirats-
Annoncen der NZZ. (Warum erscheinen

übrigens keine solchen im Nebi?) Natürlich

würde ich nie darauf antworten; denn
mein Beruf geht mir ja über alles, so dafj
bei mir das Heiraten gar nicht in Frage
kommt! Plötzlich blieb mein Blick auf

einem kleinen Inserat haften: «Jene
dunkelhaarige Dame, welche am letzten Sonntag

vor Blitzwil ihr Velo pumpte, wird
von blondem Herrn um ihre Adresse
gebeten.» Ungläubig starrte ich immer wieder

auf die Zeitung vor mir. Das mufjte
ja mir gelten, nur mir allein. Endlich nahte
sich mein Schicksal. Ich hafte es ja gleich
gemerkt, dafj ich jenem Herrn besonders
gefiel. Strahlend kletterte ich auf den
Estrich und durchwühlte meine Wäschetruhe.

Sollte dieses schöne Linnen nun
doch noch- zu Ehren kommen Auf
einmal fuhr ich aus meinen Gedanken auf:
Und das kleine Mädchen Ach, der arme
Mann war gewifj Witwer und suchte für
sein Kind eine zweite Mutter

Am Sonntag in aller Frühe schrieb ich

auf ein blafjlila Kärtchen folgende paar
Worte: «Ich bin die Jungfer Veronika
Bünzli aus Schlauingen.» Denn ich war
schon immer für das Einfache, Schlichte,

Heute morgen nun fand ich in meinem
Briefkasten ein grofjes Couvert, mit
zügiger Schrift adressiert. Mit zitternder
Hand erbrach ich den Brief und las:

«Sehr geehrtes Frl. Bünzli,
Letzten Sonntag hatte ich Gelegenheit,

zu beobachten, wie Ihnen Ihr veraltetes
Velo ständig Aerger bereitete. Deshalb
möchte ich Ihnen eine kleine Gefälligkeit
erweisen. Da meine Frau das Fahren
aufgegeben hat, würden wir Ihnen bereitwillig

ihr fast neues Velo zur Verfügung
stellen, natürlich ohne Bezugsschein und

zum Vorzugspreis von nur Fr. 350.
versteht sich ohne Licht und Gepäckträger.

Mit vorzüglicher Hochachtung grüfjt
Hans Frei.»

Wie gesagt, ich glaube nicht mehr an

Romantik, und überhaupt, mir geht mein
Beruf über alles. Veronika.

Der Flatterstil

Lieber Nebi Du mufjt mir unbedingt
helfen, allein komme ich nicht darüber
hinweg. Ich lese in einer bekannten
Zeitschrift u. a. folgendes :

«Sie» krampfhaft bemüht, mit ihm Schritt
zu halten, ohne ihren fraulich-anmutigen
Gang preiszugeben. «Er» sie gerade
dort am sichtbarsten im Stich lassend,

wo er sich als ihr offizieller Beschützer

ganz besonders um sie zu kümmern
hätte : beim Ueberqueren der Strafje,
«Sie» daraufhin wie ein aufgeregtes
Huhn manchmal vorwärts rennend,
manchmal rückwärts springend, mit
flatternden Haaren, Röcken und Absätzen.

Was stellst Du Dir jetzt vor unter flatternden

Absätzen Dafj es flatternde Haare
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)ene elurikelkssrige vsme.
wsicks

lck kin clie Vsronilcs IZüniii, grolz, ciun-
lcsl uncl icliisnlc. (/V^sins I^rsunciin ks-
^siclinst micli zwsr sii ipincisic/ürr? sksr
cisi iit nur clsr I^Isici, cisr suz ilir ipriclit!)
Von IZsrul kin icli ^rksitiislirsrin, unci icli
gisuks sn komsntiic (iit clsi psrsciox?).
Osz lisilzt, icli gisukts clsrsn kii lisuts
morgsn. Oocli lisuts isrnts icli sinislisn,
cislz si tür komsntilc Icsinsn ?ist? mslir
gikt sut ciisssr Wsit, trotz gswiiisr in-
zsrstsi «/sns Osms, wsiclis » oclsr
gsrscis cisiiisik,

Oisisn 5ommsr srisrnts icli cisi Vslo-
tslirsn, icli kin js nocli jung, wsr srit cirsi-
lzig vor sin pssr /snrsn. So miststs icli
sn sinsm Sonntsg sin Vsio, um msins
srits lour zu untsrnslimsn. Osr r-isnciier,
msinsn Xünitsn milzlrsusncl, gsk mir sin
voriinllitiutliclisi /Vtocisii mit msclitigsn
kscisrn unci zsrriiisnsm r>lstz mit. «l^nci

si kswsgts iicli ciocli» kii ins nscnils
Oorl. Oort wurcis mir clurcli ciis /ugsnci
sin slirsnvolisr limotsng zutsii. Iiin ligli
listts si iicli niciit ksiisr wüniclisn icön-
nsn i I^nci wsi wsr ciis l-Irisclis Ois zum
Isii ioigsriiisnsn Oummiksncisr cisi r>tst-

ZSi musizierten sitrig cirsulioi. tuksinci
toiglsn mir ciis IZuksn ciurcii ciis Strslzsn.
^ii ciis Xnsksn snciiicli liintsr mir zurücic-
kiisksn, stmsls icli srisiclilsrt suti cisnn
icii lisks Si niclit, im /Viittsiounlct ciss in-
tsrsiiSi zu itsiisn.

«Oocli cisi Unglüclc iclirsitsl iclinsli»,
unci msins ^ulmsrlcismlcsil wurcis ciurcii
sin quisticliencisi Osrsuicli sut cisi i-iin-
tsrrsci msinsi Irsmpmsiniolini gsisnlct.
iiin lisimtüclcisclisr r>isgsi ilsic ciort. i^tur

niciit ciis Qsciuici vsriisrsn! ^is snciiicli
cisr Scliscisn wiscisr gutgsmsclil war, tulir
icli wiscisr triicli cirsulioi. icli sriclirslc
sksr niclit wsnig, sii icli isli, wis ciis
Slrslzs nscli IZlilzwii oiötziicli iicli itsii
nscli unlsn isnicts, /Vtit msinsm rlisums-
tiiclisn kein cirücicts unci itsmmts icli sut
cisn küciclritl, mit cisr rscntsn r-isr>ci zog
icli sn cisr silmocliiclisn IZrsmzs. snciiicli
wsr ciis Oslslir vorüksr, clsi Vslo unci
icli wsrsn troll, in cisr liksns zu isin.
Oocli nsusr Sclirscic i Os ciis örsmss zu
ilsric sut cisi Vorcisrrsci gscirüclct listts,
wsr ciisisi oistl. liricliöotl vom visisn
«r>licliitslirsn» istzts icli micli sn cisn Strs-
lzsnrsnci. Os tulir sin kloncisr t-tsrr sut
sinsm tunlcsincisn ksci vorksi. Iir grülzls
islir, islir trsuncilicli. /^li icli ilim nscli-
iclisuts, srkiiclcls icli sul cism Ososclc-
trsgsr sin sksnlsiii kioncisi /V^sclcnsn.

icli otlsgs micli zwsr im siigsmsinen
tür ciis r-Isrrsn cisr Scnöolung niclit ilsrlc
zu intsrsiiisrsn, cis icli in msinsm scisin
ösrul vöiiig sulgsns,- clocli, wis gsisgl,
ciisisr ti^srr gstisi mir.

^m Ssmitsg nscli ciisisr gscisnlcwür-
ciigsn l^slirt iluclisrts icli ciis >-isirsli-
/»nnoncsn cisr i^I2?. (Wsrum sriclisinsn

ükrigsni lcsins ioiclisn im i^iski r>lslür-

Iicli würcis icli nie cisrsut antworten,' cierm

msin ksrut gslit mir js üksr siisi, io cish
ksi mir cisi l-tsirstsn gsr niclit in l^rsze
lcommt! f'iötziicli kiisk msin kiicic sui
sinsm Icisinsn inisrst nsttsn: «/sns ciun-

lcsilissrige Osms, wsiclis sm istztsn Sonn-

tsg vor IZlitzwil ilir Vsio oumols, wir6
von kioncism t-tsrrn um ilirs ^cirsiis gs-
kslsn.» Ungläubig itsrrls icli immsr wis-
cler sut ciis Leitung vor mir. Osi mulzts
js mir gsitsn, nur mir siisin. snciiicli nslits
iicli msin Scliiclcisi. icii lislls si js glsicii
gsmsrlcl, cislz icli jsnsm t-lsrrn ksioncisrz
gstisi. 5lrslilsnci iclsttsrts icli sut cisn

l^itricli unci ciurcliwülilts msins Wsiclis-
lruiis. Solits ciisisi icliöns >.innsn nun
ciocli nocli' zu ilirsn Icommsn ^u< sin-
msl tulir icli sui msinsn Oscisnlcsn sui:
>-Inci cisi lclsins /Vtsciciisn ^cli, cisr srms
rVtsnn wsr gswilz Wilwsr unci iuclils tür

isin Xinci sins ?wsils <V>uttsr

^m Zonntsg in siisr f^rülis iclirisk icii
sut sin klslziiis Xsrlclisn toigsncis pssr
Worts: «icli kin ciis iungtsr Vsronilcs
öün^li sui 5cliisuingsn.» Osnn icli wsr
iclion immsr tür cisi liintsclis, 8cliiiclils>

>-isuts morgsn nun tsnci icli in msinsm
IZristlcsitsn sin grolzsi L^uvsrt, mit
zügiger 5clirilt scirsiiisrt. /Vtit ^ittsrnclsr
l-Isnci srkrscli icli clsn krist unci isii
«5slir geslirlsi l^rl. öün^ii,

>.st?tsn Zonntsg nstts icii Oslsgsnnsil,
?u ksoksclitsn, wis ilinsn ilir vsrsilsls;
Vsio itänciig ^srgsr ksrsitsts. Osilisiiz
möclits icli ilinsn sins lcisins Oslsliigi(sit
erwsiisn. Os msins i^rsu cisi islirsn sui-

gsgsksn list, würcisn wir ilinsn ksrsil-
wiiiig ilir tsil nsusi Vslo ?ur Vsrtügung
iisllsn, nstüriicli olins ösiugiiclisin unci

^um Vor^ugiorsii von nur 5r. Z5lZ. vsr-
itsnl iicli oiins l.iclit uncl Ososcicträgsr,

/Vtit vor^ügiiclisr l-loclisclitung grülzt
I-Isni i^rsi.»

Wis gsisgt, icii glsuks nicnt mslir sn

komsntiic, unci üksrnsupt, mir gslit msin
ösrut üksr sllei. Vsronilcs.

ver ?Istter5«iI

l.isksr i^lski Ou mulzl mir unksciingl
lisltsn, sllsin lcomms icli niclit cisrüksr
liinwsg. Icli isis in sinsr kslcsnnlsn ?sil-
icliritl u. s. toigsnctsi :

«5is» Icrsmotlistt ksmülit, mit ilim Zclirill
^u lisltsn, olins ilirsn trsuiicli-snmutigsn
Lsng orsii^ugsksn. «Iir» iis gsrscis
clort sm iiclitksritsn im 5ticii isiisnci,
wo sr iicli sli ilir ottiiisllsr IZsicliülzsr
gsn^ ksioncisri um iis ?u Icümmsrn
lislls : ksim l^sksrqusrsn cisr Ztrslzs,
«8ie» cisrsutliin wis sin sutgsrsgtsi
l-iulin msnclimsl vorwsrti rsnnsnci,
msnclimsi rüclcwsrti zoringsnci, mit tist-
tsrncisn tlssrsn, köclcsn unci ^>kistisn.

Wsi itsiiit Ou Oir jstit vor untsr tisltsrn-
clsn ^kiätTSn Oslz si listtsrncis i-issrs



gibt, das weifj man. Sie sollen ja manchmal

sogar noch in die Suppe fiatfern. Und

dafj es flatternde Röcke gibt, das mufjte
ich kürzlich mif meinem Faltenjupe am

Bahnhofplatz in Zürich selber erleben. Es

kam ein Windstofj und ich stand da

fast wie ein Fallschirmagent I Aber
flatternde Absätze I Glaubst Du, dafj
vielleicht die neuen Lifty die fünfstöckigen

die, die aus Holz, Leder, Kork und
anderen Baumaterialien bestehen, wenn
sie aus dem Leim gehen, dafj die dann
flattern Oder flattern sie, weil man
vorwärts rennt und rückwärts springt oder
am Ende gar, weil man sich krampfhaft
bemüht, mit fraulich-anmutigem Gang
Schrift zu halten.

Ich sage Dir, lieber Nebi, ich wäre Dir
direkt verbunden, wenn Du mir da etwas
zur Seite stehen und nachhelfen könntest.

Oder jetzt kommt mir noch etwas in

den Sinn Ist vielleicht ein flattierender

Absatz gemeint? Ja weifjt Du, der
Absatz mufj es an sich haben. Warum denn
plötzlich diese Materialverschwendung und
so ein Pomp I Mela.

Die armen Alten

Mark Twain schreibt einmal: «Als ich
ein vierzehnjähriger Bub war, war mein
Vater so unwissend und dumm, dafj ich

es kaum aushalten konnte bei ihm. Aber
als ich einundzwanzig war, war ich ganz
erstaunt, wieviel der alte Knabe in den
sieben Jahren gelernt hatte.»

Dies erinnert mich an meinen eigenen
Vater, der sich in der Zeit, wo wir so viel
gescheiter waren, als er, für den Hausgebrauch

ein Zitat aus «Wilhelm Teil»
kombiniert hatte. Es hier} :

Schnell fertig ist die Jugend mit dem Wort,
Und nahm ich ihr's, sie hörte auf zu fressen.

b.

Neuheit im Vorratskeller:

Der Reisverschluß

Werde ich mich
mif dieser Klinge gut rasieren!

Sie werden es erst nach dem Rasieren wissen.
Entweder isf Ihr Gesicht dann frisch und sauber
oder die Haut brennt und schmerzt Sie.

Nur der Gebrauch eines ALLEGRO-Schleif- und
Abziehapparates gestattet Ihnen, mit Bestimmtheit im

voraus zu sagen, dafj das Rasieren glatt und schmerzlos

vonstatten geht. Befreien Sie sich also von dieser
täglichen Sorge und schaffen Sie sich einen Allégro an.

In allen einschlägigen Geschäften
erhältlich. Preise: Fr. 7., 12., 15..
Streichriemen für Rasiermesser Fr. 5.

Prospekte gratis durch

INDUSTRIE AO. ALLEGRO
Emmenbrücke 4 (Luzern)

Für Kranke,
bie an rbeutnatifd>en unb 9teroen[rf)tn*r,ieTt leiben!
aïîaajen Sie noch heute einen Sßerfudj mit 3utibin=
OtwItaWetten, Sie roerben nicht enttäufcfjt [ein!
Suribin eriöft Sie non Sljren urcerträa,Iid>en
Schmerjen, ohne bas Sjerä ansuareifen. 40 Iablet=
ten 5r. 2.. (Erhältlich in allen 9lpotbeîen.
93ioa>emi(cf)e ßahoratoriat 91. ©., 3ü*'dj 6.

Ein Essen ohne Salat
ist wie ein Tag ohne Sonne

Darum Grünsalat auf den Tisch.
Er ist reich an natürlichen Vitaminen.

Und wo die Oelration nicht
ausreicht, da hilft die erstklassige
Salatsauce ASTRA. Zu gutem Salat

Speiseöl und Salatsauce

ASTRA

gibt, cis; wsilz msn. Sis sollen js monck-
ms! sogsr nocii !n ciie Suppe llsttsrn. Uncl

cish ss tlsttsrncls lcöclcs gikt, ciss mulzts
ick lcürziick mii msinsm l^sitsnjups sm

ksknkotpistz in lürick ssllzsr srlslzsn. üs

icsm sin V/inclstolz uncl icii stsnci cis

lsst v/is sin I^sllsckirmsgsnt i ^lzsr tlst-
tsrncls ^lzsstzs Oisulzst vu, clslz visl-
lsiclit ciis nsusn l.ittv ciis tüntstöclcigsn

ciis, ciis sus r-ioiz, l.sclsr, Xorlc unci

sncisrsn ösumstsrisiisn lzsstsksn, wsnn
sis sus clsm i.sim gsksn, cislz ciie cisnn

listtern Oclsr tlsttsrn sis, wsii msn vor-
wsrts rsnnt uncl rüclcwsrts springt ocisr
sm Hncis gsr, wsil msn sicli lcrsmptkstt
lzsmükt, mit trsulick-snmutigem Osng
Zcliritt zu lisltsn.

icli ssgs Oir, lislzer t>telzi, icli wsrs Oir
ciirslct vsrlzuncisn, wsnn Ou mir cls stwss
zur Ssits stslisn unci nsclilisitsn Icönntsst.

Ocisr jstzt lcommt mir nocli stwss in

cisn Sinn Ist visllsiclit sin listtiersnctsr

^lzsstz gemeint? )s wsilzt Ou, cisr /^iz-
sstz mulz ss sn sicli lislzsn. V/srum cisnn
plötzlick ciisss /vVstsrisivsrscliwsnclung unci

so sin ?omp I /Vtsls.

vle srmvn Xlten

^srlc Iwsin sckrsilzt sinmsl i «>^>s icti
ein visrzsknjskrigsr IZuk wsr, wsr msin
Vstsr so unwisssnci unci ciumm, cislz icli
ss lcsum susnsltsn lconnts lzsi ikm. ^lzsr
sis icli sinunclzwsnzig wsr, wsr icli gsnz
srstsunt, wisviei clsr slts Knslzs in clsn
sislzsn /skrsn gsiernt nstts.»

Oiss srinnsrt micli sn msinsn sigsnsn
Vstsr, cisr sicli in cisr ?sit, wo wir so visl
gesclisitsr wsrsn, sls er, tür cien r-lsusgs-
lzrsucli sin ?itst sus «Wiikelm Isll» lcom-
lzinisrt listts. ^s kielzi
Sclinsll tertig ist ciis ^ugsnci mit ciem Wort,
Uncl nslim icli ilir's, sis körte sut zu trsssen.

lz.

l^loukslt im Vorrstskollsr:

V/er6e lck mick
mit cils5Sk Klinge gu» kS5tskeni

Sie wsrclsn es erst nsck clem kosisrsn wisssn.
t-ntwocivr ist Ikr Ossickt cisnn trisck uncl ssulzer
ocisr ciio I-Isut brennt unci sckmorzt Sie.

r>Iur cisr Oslzrauck eines ^I.l.l:Ol<O-Scklsit- unci ^lz-
ziskapparsles goststtet Iknsn, mit tZsstirnmtksit im

voraus zu ssgsn, cislz clss kssisrsn glstt uncl zckmsrz-
los vonststtsn gskt. IZotrsien Sis sick siso von ciisssr
tsglicksn Sorge unci sckottsn Sis sick sinsn ^llsgro sn.

In sllsn sinsckisgigsn Osscksltsn er-
ksitiick. l-rsise: I-r. 7.. ,Z. 15..
Strvickriemsn tür kssisrmssssr f^r. 5.

Prospekte gratis ciurck

Lmmendrlicke 4 (>.urorn)

die an rheumatischen und Nervenschmerzen leiden!
Machen Sie noch heute einen Versuch mit Juridin-
Ovaltabletten. Sie werden nicht enttäuscht sein!
Juridin erlöst Sie von Ihren unerträglichen
Schmerzen, ohne das Herz anzugreifen. 4V Tabletten

Fr. 2.. Erhältlich in allen Apotheken.
Biochemische Laboratorien A, E,, Zürich b'.

ein ik58en olme 8s>s!

kt Wie ein Isg o!me 8oime

i)arum «^r-üusaiak au/ cieri ?»c/r.
Lr r«k reicii arr uatüriie/leri t^itarrri-
rrc-n. k/rrci roo ciie Oeiratlou rirc/ir
ausr-eic/rr, cia /»i/t ciie er-zr/ciaz«iKe

^aiat^auee /t^T^/i^. Au Kurern ^aiar

Zpeiseöl unil 8slst8suee
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